
In Mehring am alten Fährturm
Text: Martin Dahlem
Musik: Hans Korten

1. Soll was Gutes in das Glas,
in Mehring weiß man Rat,
weil man dort, das ist gewiss,
 zum Füllen etwas hat.
Der Huxlay und die Goldkupp, 
die bringen dich in Schwung,
Beim Zeller- und beim Blattenberg 
kommt die Erinnerung.

Refrain:
In Mehring am alten Fährturm,
da kam das Glück zu mir,
in Mehring am alten Fährturm,
da stand ich oft mit ihr.
So manche schöne Stunde in 
lauer Sommernacht
hab‘ ich mit dir mein Liebchen, 
dort heimlich zugebracht.
Wie wär‘ das schön, so wunder-
wunderschön
könnt‘ ich mit dir noch mal am alten 
Fährturm stehn.
Wie wär‘ das schön, so wunder-
wunderschön
könnt‘ ich mit dir noch mal am alten 
Fährturm stehn.

2. Brauchst du etwas für dein Herz,
ich weiß den rechten Ort,
wo zu jedem Gläschen Wein,
gehört ein liebes Wort.
Die Frauen und die Mädchen,
du siehst’s auf Schritt und Tritt.
Sie trinken gern und küssen gut,
da machst du gerne mit.

Refrain

Im weiten deutschen Lande
Text: Karl Theodor Reck
Musik: Georg Schmitt

Im weiten deutschen Lande,
Zieht mancher Strom dahin.
Von allen die ich kannte,
Liegt einer mir im Sinn.
O Moselstrand, o selig Land.

Refrain:
Ihr grünen Berge, oh Fluss und Tal,
Ich grüß euch von Herzen, viel tausendmal. 

2. Und an des Stromes Bette,
Allüberall im Tal.
Da stehen Dörfer und Städte
Und Burgen ohne Zahl.
Oh Stadt und Land, oh Stromesrand.

Refrain: 
Ihr grünen Berge, oh Fluss und Tal,
Ich grüß euch von Herzen, viel tausendmal.
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Im Weißen Rössel
Text: Robert Gilbert
Musik: Ralf Benatzky

Refrain:
Im Weißen Rössel am Wolfgangsee,
da steht das Glück vor der Tür,
und ruft dir zu: „Guten Morgen“,
tritt ein und vergiss deine Sorgen,
und musst Du dann einmal fort von hier,
tut dir der Abschied so weh,
dein Herz das hast Du verloren,
im Weißen Rössel am See.

Berliner Luft
Text: Heinrich Bolten-Baeckers
Musik: Paul Lincke

Refrain:
Das ist die Berliner Luft, Luft, Luft,
so mit ihrem holden Duft, Duft, Duft,
wo nur selten was verpufft, pufft, 
pufft
in dem Duft, Duft, Duft,
dieser Luft, Luft, Luft.
Ja ja ja ja, das macht die Berliner 
Luft.

Teilt eure schönsten Fotos vom 
Mehringer Winzerfest auf 
facebook oder instagram jeweils 
mit unserer Adresse.



An der Mosel, an der Ruwer, an der Saar
Text: Alwin Steines
Musik: Alwin Steines

An der Mosel, an der Ruwer, an der Saar,
ist der Wein und sind die Mädchen wunderbar,
darum fahren viele Leute Jahr für Jahr,
an die Mosel, an die Ruwer, an die Saar.
Ja, ja, ja, ja, an der Mosel, an der Ruwer, an der Saar,
ja, ja, ja, ja, ist der Wein und sind die 
Mädchen wunderbar.

1. Kommst du einmal ins Land der Reben,
denke stets daran,
hier soll es nicht nur Berge geben,
nein, hier gibt’s mehr,
schau dir’s nur an.

O Mosella
Text: Karl Berbuer
Musik: Karl Berbuer

1. Manches Mal, manches Mal,
zog vergnügt ich durch‘s Moseltal;
sah die Täler und sah die Höh‘n,
sah die lieblichen Madchen dort geh‘n,
und vom Wein,
goss man fein,
mir den edelsten Tropfen ein.
Doch wenn die letzte der Flaschen war leer,
dann rief ich nach mehr:

Refrain:
O Mosella! 
du hast doch so viel Wein,
O Mosella! 
trinkst du den Wein allein?

An der schönen Mosel
Text: Martin Dahlem
Musik: Herbert Goldbeck

1. In meinen Jungen Jahren,
hab‘ ich schon viel begehrt.
Die Welt hab‘ ich befahren,
und manches Glas geleert.
Nicht selten, oh ihr Brüder,
sah ich der Gläser zwei,
umarmte Freund und Mieder
und sang mein  Lied dabei:

Refrain:
An der schönen Mosel,
wächst der beste Wein,
An der schönen Mosel,
hell im Sonnenschein.
An der schönen Mosel,
schmeckt der Wein so süß,
und trinkst du mal recht viel davon,
viel, davon, viel davon,
und trinktst du mal recht viel davon,
bist Du im Paradies.

2. Den letzten Durst zu stillen,
oh Freunde das fällt schwer.
Ihr sollt das Glas mir füllen,
ach, stellt euch um mich her.
Ihr sollt es alle wissen,
es geht mit mir zu End‘
ihr werdet mich vermissen,
doch nicht mein Testament.

Refrain

Refrain

2. Berge und Täler weit und Mädchen,
gibt es überall,
auch viele nette schöne Städtchen,
doch diese hier sind ideal.

Refrain

In deinem Garten Eden,
wächst doch der Wein für jeden,
und ohne Wein
kann ich nicht sein,
O Mosella!

2. Vater Rhein, du allein, 
kennst am besten dein Töchterlein,
sie war immer so nett zu mir,
jetzt bekomm ich kein Tröpfchen von ihr,
Vater Rhein, muss das sein?
Sag‘ warum schenkt sie mir nichts ein?
Macht sie, dass dir vielleicht nach irgendwie,
nochmals frag‘ ich sie:

Refrain

Auf die Moselwiese
Text: Josef Poncar
Musik: Josef Poncar

Auf die Moselwiese ging der Franz, 
weil er gern einen hebt,
und bei Blasmusik und Tanz
hat er so viel erlebt.
Der Wein im Zelt
war gut und herlich kühl,
darum trank der Franz viel zu viel.
Früh am Tag, war er noch frisch,
doch abends lag,
er unterm Tisch.

In unser’m Dorf ist Weinfest heut
Text: trad.
Musik: trad.

In unser‘m Dorf, 
ist Weinfest heut, 
bei Tanz und klingendem Spiel. 
Wir laden alle Groß und Klein, 
wir laden alle Groß und Klein, 
zum Weinfest, 
zum Weinfest in Mehring ein.

Wenn der Wein blüht
Text: Jean Felten
Musik: Robert Payer

Wenn der Wein blüht,
ist es schön an der Mosel
und es freu'n sich die Menschen, 
denn der Sommer ist da. 
Wenn der Wein blüht,
gehen alle spazieren
In der herrlichen Landschaft,
an der Mosel entlang.

Und am Abend, da leuchten die Laternen,
Im kleinen Weindorf, romantisch und schön
Und die Pärchen, die haben sich so gerne
Und wollen gar nicht mehr nach Hause geh'n
Wenn der Wein blüht,
ist es schön an der Mosel
und es freu'n sich die Menschen, 
denn der Sommer ist da. 
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